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L) Davon im September 15Or? MiI1. und in 0ktober 205,1 Mitl.ausserhalb
d.er Quote; 2) davon im September 4,1 Mil1. und im Oktober 14,2 Mi1I.
ausserhalb der Quote; 3) davon im September 40,8 MiI1. urr.d iä Oktober
+616 Mi1l. ausserhalb d.er Quote; 4) davon im September 260r, MiIl,
und im Oktober 269;1 I,{i11. Goldza}r1ung ausserhalb der Quote; 5) da;
von im September 22r6 MiIl. und im 0ktober 21,l Mill.ausserhalb der
Quote; 5) ab I.11.1950; 7) davon in September 5Or2 Mi1l. und im 0k-
tober 58r7 M111. ausserhalb der Quote; 8) davon in September 7rr5MilI. u.nd im Oktober 75,1 MiI1.'S Gold.zahtung ausserhalb d.er 'Quote.
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noch: EZTJ

Die regulären Goldzugänge der EZU stellten sich in Oktober auf
1l ,Z- i§ät;;-b.i-ig ,57 Mitt. , während_d.ie Goldabsaben. nur. 36(32,8)
fuiii . $-uätrogen. 

- 
Äüläerd.em lingen 0, ? (l 17)lti-n . a.merikanische

Sond.eizuweisüngen ein, die äur Abdeckung d.es libglwiegend^en Teils
a;;-Ä"i;crriscträn Fehl6etrags von ilssggrrt 0,-9 (1,8) uirr.$ ver-
wend.et wurden. Diä verfügbären BarbeEtände nähmen um 2](9r?l
MiIl.zu rrrrd. erreichten d6n nerlen Rekordstancl von 45118(449r6)
Mj-II.$. D1e am.erikanischen Sonderzuweisrrngen beliefen sich bis-
her auf 153 ,, MiII. $.

(Nzz 16 .11 .L957 Nr. 715 )

Internationale Zinnkonferenz
Am 15.11. beginnt in Genf eine internationale Zinnkonferenz, d.i.e
ein Regulienrngsabkommen für den Zinnmarkt ausarbelten wiII. Die
Arbeiten werden auf einem Vertragsentwurf basieren, der im August
von einem Ausschuß der lin Study Group fornullert wurde. Da§
Ziel ist der Abschluß eines Ftinfjahresabkommens, das Vorkehrungen
für die Einführung eines Pr"rfferpools (bis ztt 25000 t) und d.ie
Einleitung elner Regulierung der Exporte aus den Erzeugerländern
enthalten so1I. Der Entwurf gleicht dem letzten Vorkrlegsabkoruro.en,
jedoch so1I den Erzeuger-und Verbraucherländern gleicties Mit-'
spracherecht 1n der Verwaltr.mg des Abkornmens elngeräurrt werden.
Xin Vertragsabschluß ist noch nicht zu erwarten.

statrlexportkartell 
$zz 17'11 'L953 Nr'316)

Das von clen deutschen, belgischen, französischen, luxemburglschen
und nieclerländ.ischen Stahlwerken i-m I'rtihsommer dieses Jatrres 1ns
leben gerufene Exportkartell, das sich mit der Festsetzutlg gemein-
samer Exportpreise für die Lieferrrng nach dritten, altsserhal-b der
Montanunlon stehenden Länder befasst, hat besehlossen, selne Prel-
se auf folgenden Stand. zu senken: (1n'$ je t)

Alleemeine ortpreise Dol-Iar- USA u.Ca-
läTäer- nada

Stabeisen
Profileisen
llräger
ItiaLzdraht
Ieichte Schienen

86
88
93
84
85

84
84
89
84
85

80
BO

84
86

Ein Vergleich nit den bisherlgen Verkaufsbedingungen ist nichtohne weiteres _durchftihrbar, dä aie beim Export"nääfr--a"r, Dollar-ländern, den USA und Canadä gewährten nauäfiä Ä"d;""gen erfäh-ren haben' Der allgemeine Exfortprels für Stab-und. präfileisen
betrug bisher 91 $ und für wälzai.arrt 8? $, *ovo. u"i-ii;?;;r*änacli den Dol1ar1ändern Abschläge bis , $ lewährt *oraen. DiePrelssenkung steLlt offenbar efne lntwort-der kontinentalen Stahl-werke auf d.1e Herabsetzuxg d.er britischen Stahlexporipreise a"",-
P^t:_Ell::llgl"e der lxportpreise ist insofern 

""ää*8rä1i;h; äü 
-

l(er-n Nachlassen der Exportaufträge z1a verzeichneä ist.
(Nzz 14.11 .t95, Nr.313 )
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tänderberi chte
USA Das Gesamtsozialprodukt oder die Summe der Güter und f,eistungen

im 3. Quartal stellte sich endgüItig auf eine Jahresrate von
369 Mrd.. und. war damit rrm 114 Mrd,.$ niedriger a1s Lm 2..Quartal.
Nach elner ktirzlich erfol6ten Vorschätzung des Council of Econo-
mlc Ati.visers wurde nur ein Rückgang um 1r4 Mrd.$ vorausgesehen.

(ttzz 14.11 .t957 Nr.713)
Enr'e September hattcn die tl[arenlager der l[irtschaft einen Re-
kordstand von 7817 Mrd. erreicht, sie waren r.m 5r7 Mrd..$ höher
aIs Ende Septcmber L952.Nach saisonmäbsi'gen Berichtigungen stie-
gen clie Warrenvorräte gegenüber d.em Vormonat um 600 MiI1. gegen-
[i.ber einer Vermehnrng um 450 MiIl.$ im Ju1i. Die Erhöhung in
September L952 lnat allerd.ings sogar 700 Mitl.$ betragen. Die
Bemtihungerr, das Zunahmetempo d.er Warenvorräte zu verlangsamen,
wurd.en in zahl-reichen Wirtschaftszweigen durch einen überraschend
gekommenen Absatzrriekga.ng durchkreuzt. Das Absatzvolu-men der
It/irtschaf t verminderte sich im September u:n 700 MiIl. gegenüber
cLem im August erre'ichten Stancl von 48,2 Mrd.$, Nach Vornahme sai-
sonmässiger Berichtigr-mgen nahmen die V'la.renlager d.er Industrie
nm ungefähr 250 Mi1l.$ z1a. Die Warenvomäte des Großhand.els stie-
gen um 200 MlII.$r.während sie in August nahezu unveränclert ge-
blieben waren. Die T{arenlager des Einzelhandels erhöhten sich um
150 MiIl.auf 2217 Mrd.$. Die Hauptzrrnahme t-.ntfiel auf &i-e clauer-
haften Güter, was äuf die saisonmässig nicht übliche Zr:na?rme der
Autolager zvrückz'aftihren ist.

(xzz 1r.1r .t9i3 Nr.312)
Die monetären Gol-drescrven betrugen 22 O77 (+f )miff . und cler
Zahlungsnitteh.rnlauf 30 540 (+ 112) Mil1.$.

8.11 .

226 rO
237 ,2

I ndustri eprod.ukti ons ind ex
Ge s chäf tstätlgke i tsinclex
Kapazitätsausnut z:uurlg d er
Stahlindustrie (vH)

Stahlproduktion ( 1000 t)
Kohlenproduktion( 1000 t)
Ei s e nbahnwagenl ad ungen
Autoproduktion
Le bensmi tt e lgroßhanileI s-
preisindex (S)

l5 . r1.
225 ,O

6 r50

92 192 09+
I 825

7 +7 868
l-16 ot6

6 r48

2
9

78O 851
L+5 75+

1. 11.
229 12
234,6

6 r'49 '

2
9

0g
91,7

112
L25

2rg

4115 58

(NZZ .1?.11,L9j3 Nr.116)
Groß- Im Oktobcr sticg ocr cif-l?ert der Eirrfuhr von 259 tUiff.im Septem-l n-ber auf 280 MilI.€,. Der fob-I[ert der Ausf.tlhr rrafrä , ZSri l,ti-if .

"tgl --qgf _228 [^Ii11:zu,r_während r].1e llj-ederausfuhr eine Erhöhunf-von I
. MIII. auf 9r3 Mil1.€ erfahren hat. Das nominale Defizit-war mit

4219 M111., verglichen mit 59 Mil1. im September und GI MiI1.€im bieherige'n Llonatsmj-tte1 19j3, besonders klein. Aueh der Ab-satz nach dcn Do1la.r1ändern machte die Ausfukrrexpansion mit. Obslch mit clen neuen liberalisierungsmaßnahmen nic[t eine Unkehrungder glilstlgen Aussenhandelstendenä anbahnt, blelbt abzuwarten.Die J-iberalisir:rte Einfutrr von Nahrungsmitieln und. Fabrikatena1lein *i!q übrigens nur von 58 vH bzw. 65 vH auf je 72.vH an-stelgen, die Rohstoffeinfuhr dagegen von 55 auf g0-vH. Kontin-g_entfrcl werden tl. B....Klelderr_gewisse Chenlkalien und Maschinen,Elektrogüter, Konfitürcn und Fleischkonservcn sowie die Hartholä-ei-nfr:hr aus aIIen ausser Dollar1ändern.
4
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noch:
Groß- Ausserdem wercr.en für cras erste Harbjahr 1954-erhöhte Kontingente
ärttä"-fü"-sil;T-.,*ä-spielwaren, Gemüsekonäerven tmil rischbestecke an-
rffi:g :f*iia ii "drui:}ffi ' ä iä $:ä ä *:ä1" ä,tfffr i : i : ;ffiä;iääHfl," "resultie"E"aä jafrrliöfre Exträbelastung d.er Zahlungsbilanz nur

auf etwa 20 Mil1.€.
(FT 1r.!L.!95, Nr. 20 109)

Frank-
--:-re].cn

Ir-Iäa

Ita-
1Tä-

In 0ktober ermässigte sich die Gesamteinfuhr auf 110,!(September
ffAI-mra.. wobei dle Einfrrtrr aus dem eigentlichen Ausland auf
A3,2 (gO,+) Ura. zurückging, während die Elnfuhr aus den eigenen
t}l,ersäegäUieten sich nit 27r5 Mrd. ffrs auf dem Septemberstand
hielt. Iemsesenüber erfuhr tlie Gesa"mtausfuhr eine Zunahme auf
1,24OOZr2)-Mid.ffrs. Die Ausfr.i-hr nach dem eigcntlichen Ausland
erhdfrte'sich auf ?8(6816) l[rd. u.nd die Ausfuhr nach d-en eigenen
Überseegebieten avf, 46 (3316) tUra. ffrs. Die Handelsbllanz weist
einen tiEerschuß von lJ12 MId.. auf gegenüber einem Defizi-t von
1518 Mrd. lm September und von 7r7 Mrd. ffrs im August. Im Ver-
keirr nlt dem eigentllchen Ausland sank der Paselvsaldo a:uf ) 12
Mrd. gegenüber 2l 18 Mrd.. im September rrnd L5r6 Mrd. ffrs im
August' ' (xzz 1?.11 .r9i7 Nr.315)
Das Defizit der Zahlungsbilanz 1n laufendei Rechnung ging von
5.2 M111.1951 auf 9 Mi1I .A L952 zurück. Watrrscheinlich wird das
Defizit in cl.iesem Jahr die glelche Höhe haben wie 1952. Die Ver-
bessenxrg 1st auf dle Herabsetzluorlg dei Einfuhr und dle Steige-
rung d.er Ausfuhr, vor a1lem bei landwirtschaftl-1chen Erzeugnio-
sen, .zanickzuftihren. Jed.och sind trotz der Erhöhung der Sparbe-
träge immer noch Anzeichen cler fnflation vorhand.en. Die Indices
der Großhandelspreise, d.er lebenshaltung, d.er landwirtschaftli-
chen Mindestlöhne uncl d.er löhne in der Industrie sind a1le ge-
stiegen, Die Ausgaben d.er lokalbehörden rrnd des Staats wachsen
welterhin, die Defizite werden durch Kredite finanziert. Der Ka-pitalnarkt wird vor a11em vom Staat beansprucht r:nd zwar f:jr
Zwecke, dle wohl sozial begrüssenswert sind, aber nickrts zvr
Protluktlonserhöhrrng r.rnd zur Schaffung ständiger Arbeitsplätze
bei.tragen. Die Investienrngstättgkelt müsste-nehr auf die trand-wlrtechaft verlagert werden, die-die Hauptquelle des Exportein-
koümens darstellT.

(E 14 ,7.1951 Nr. j75:-)

Da sich d.ie Einfutrr in september um 1513 Mrd. auf 11915 Mrd.und.
die Ausfi;hr um 4,4 Mrd. auf 7419 Mrd. ärhöht, ist das'Handelsbi-
l_amzdefizl!, das im lugust 12r8 Mrd. betragen hatte, auf 4+r7I'tlrd.l_ges_tiegen. In den ersten 9 Monaten häben sich'die Exporte
um 3rf vtt.auf 56_Ot5_Mrd. und die Inporte um 1vH auf 1109rÖ Mrd.gesteigert, so daß der Einfirhrübersähvß va 2rJ vH auf 449,4 tUra.f, abgenommen hat.

(xzz 16.11 .r9j3 Nr. 1t::)
Seit-Kriegs-e-nd.e hat d.er Staat auf gesetzlichem Vfege dle fndustriemit.75!-,07^Mrd.tfinanziert.Davoäste11ten574ürd.'leigJni
liche Krediteröffnungen dar, während mit dem Restbetrag d.ie Um-steLlwtg der Rüstung-sproduktion auf dle Friedenserzeugüng finan-ziett wurde. 29412 IVIrd.L karnen klelnen r.urd mittleren Indüstrie-betriebea zugute.

(xzz 18.1r.t953 Nr.JI?) _ j _
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Schwe-
ä€'..n

Ende Juni waren bel den Stel]enverrrittlungsbüros 2 L1L 579 Lr-
beitslose einr3etragcn. Die grösste Arbeltslosenzahl verzeichne-
te mit 911 085 die Industrie, auf landwirtschaft und Fischerei
entfielen 489 825 Arbeitslos€.

(Nzz L8.11 .t953 Nr.lr1)
Der Ger,verkschaftsbrrnd hat den Vorschlägen des Arbeitsausschusses
der OEEC, die auf vermehrte Freizügigkeit von Arbeitskräften
inncrhalb der L[1tgIiederländer hlnzielen, zugestimmt. Etwa 3tivtl
des wirtschaftlich tätigen lleiles der Bevölkerung besteht aus
Ausländern. Die Gesamtzahl der mlt Arbeitserlaubnis versehenen
,fiusländer helief sich am 1.10. a.uf rd. 118 000, zu ilenen noch
4000 bis 5000 in den frelen Berufen urtd a1s Unternehmer Tätige
hinzukonrmen (a:.e Zahl der Ausländer insgesamt ist wesentlich-
grösser). Insgesamt entfallen rd. 50 000 ausländische Arbeits-
kräfte auf die Industrie, weitere 50 000 auf Dienstleistungsbe-
rufe und etwa 12 000 auf die Landwirtschaft. Den grössten Anteil
der Ausländer stellen d.ie Finnen mit 30 000, ilie Dä.nen mit
22 000, die Deutschen nit 18 400 und die Balten mit 12 7OO. Jähr-
lieh erwirbt eine erhebliche ZahL Ausländer die schwedische
Staatszugehörigkeit (L952 rd. 6 300)

(xzz 12 . rr .L9j3 Nr.3rt )

Der Notenbankausschuß hat um die Erhöhung des trIotenausgaberechts
der Reichsbank um 300 MiIl. auf 5 100 Mi1l.skr nachgesucht. Dle
bisherige Grenze von 4 800 Mi11.skr war im Juni J-952 festgesetzt
worden, doch hatte slch bereits damals gezeigt, daß der Noten-
plafond ziemlich knapp bemessen word.en wär. Der Notenumlauf ,d.er
Ende l-947 noch 2 895 M111. betragen hatte, wird bis End.e 1951
vnraussichtlich auf über 4 870 Mill.skr steigen, woraus die nach
d.em Kriege vor sich
mit al1er Deutlichke

Durch eine Steuererhöhung um 4 skr je l auf Branntwein uncl r.rm
8 vH auf Zigaretten soIlen jährlich Steuermehreinnahmen von 15!Mill.skr erzlert werden. Gleichzeitig ist elne Umlegung der bis-
Ilerigen_Autostcuer zv erwarten, die bei Kleinwagen eine Verdoppe-
Iung und pei tastwagen ein l/Iehrfaches der bisheieigen Steuer - -
erwarten 1ässt. Es gilt vor aIIerm, für die Kosten der projek-
tierten Krankenversicherungsreform sowie für den Äusbaü däs selt
Jahren vernachlässigten Straßennetzes Deckr:ng .zu beschaffen.

(xzz 15. 1r.1957-Nr,3:-5)

IN Oktober
Äusfuhr rrm
wogene Meng
Stand von l
ln'ussenhande
der Einfuhr
tsn 2 auf 24

I
t.

gegangene Preis-und Einkommensaufblähung
it hervorgeht.

(NZZ t5 .11 ,t9j3 mr. 5r4 )

Schweiz

Die Re
argent

gi
in

ist Cie Einfu-hr V 5219 M111.auf 477 t7 MiII. und die12r'l Mi1I.auf 476t4 Mi1I.sfrs gestiegen, Der wertge-
enindex (fglg=fOO) erreichte Uäi. aer-Einfuhr eineä
75 und bei der rtusfuhr einen Stand von 209. Derlspreisindex (fgre=fOO) i-st gegenüber September bei'urn elnen auf 2I9 Punkte gesunken und bei der Ausfuhr
9 Punkte gestiegen.

(yzz 14.11 ,t953 Nr.l13)
erung schuf durch ein Dekret den rrNationalratrr für die
J.sch-chilenische ltlirtschaftsunion, dessen Ernennung im
vorgcsehen ist. zu seinen Äufgaben. gehört die Behaädlmgt der schaffung der lfirtschaftsunioä zusammen]rängenden
hen und sachlichen Fragen, Eln ähnliches organ wfrd auchenischer Selte ernannt werden.

(xzz 12.11 .L9j1 Nr.J16) _ 6 _
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Ileltwarenmärkte

An Chtkagoer Getreidemarkt gewann WeiTeY ,2 3/A .wta Mais 2 5/8 cts
i e bu, Haf er ';;ü-il-11q i;a Roggen-r.rm -t/ +. ct j e 

^bu , 
nach ' Die

ää"ä[ätTätätisr."it stanil ,ttt"" ääm Eindr'uck der festen Tendenz

für Sojatorrneil"iür-dil-Ui; amtliche Ernteschätzung vom 10'11'
mit elhem nrträS-;on-iSZr3 M1II.bu aus der dicsjährigen Ernte
äesenäter 29t,7'nniir .art igtz den Anlass bot' Das '0rus1and'sge-
Ecäatt blieb weiterhin. enttäuschend'.

Die norda.merikanischen Märkte für öIe uncl Fette tendierten lm
äff*ä*"i.r"rr- i;ä;: Soiätorr"enö1 hatte infolge- cLer. niedri-geren
Ernteschatuwf- iü" SäiäUofrnen stetige-, . TungöI lelcht schwächere
G;d;[2;-Scn:närz r"ä ätwas abgesehwächt, Talg auf neue Ausfuhr-
nachfrage fest.
Die Entwlckllng a.m New Yorker Kaffeemarkt war uneinheitlich.
in Scnnitt wuräe der Dezember-Kontrakt um 0,05 ct höler und die
[t"iÄ"" Termine um etwa 0109 ct je Ib nied{ig-er n-o-tiert.
Nach cl.urchweg fester Tend.enz kam äs arn New Yoiker Kakaomarkt
zu einer bemErkenswerten Abschwächung. Auch am.Londoner Kakao-
markt bröckeltä-d;n Freis, nachclem ei ftir N9v ./J?n.-Verschiffr-mo
eine Rekordernte von 7O5 ö i" 50 kg erreicht hatte bis auf
ZA7 l/2 s &b, wobei sich zu-clen rück1äufig_"1 Notierungen qi11
zienlich gutäs Geschäft entwiekelte. Die Umkehrung- des aufwärts
gerichtetän frencls 1st auf die neuen Erkl?ru1g-en über west-
äfrlkanischen Kakao der neuen Ernte zurickzuftihren. - Die Stand-
ard-Notierung d.es Zucker-/rbkommens, Cuba-Rohzucker, New York,
tlfeltkontrakt Nr.4, sank unter den üb]ichen Schwankungen von
7158 cts je Ib am 15.5. bis avf 3t05 cts je lb am 6.Lls also
weit unter ilen im Abkommen vorgesehenen Mindestpreis von 3r25
cts Je Ib. Seither hat sie sich leicht auf SrOB cts erholt, doch
bLeibt der tlleltzuckerpreis zr.urächst weiter dem Angebotsd.ruck
ausgesetzt. Erst für Januar L955 1ässt sich, wie die Termin-
Notierungen zei§enr' eine narktstabilisierende lYirkung des Ab-
kommeng erwarten.
Beriehte aus Melbourne über eine rückIäufige Entwicklung d.er
Preise für aIle Vtlollen, mit Ausnahme fei-ner Merino-I[o11en, ftihr-
te am londoner tlüollternlnmarkt zu Sichenrngsabgaben wrd liqui-
cLationen. Der Schlußstand wies aber gegenüber der Vorwoche keir
nennenswerten Veränderungen auf. - Die Auktionstätigkeit in
Australien, Neuseeland und in der Südafrikani-schen Uni-on war
wiederr-m regei 54er Qualitäten und bessere hatten feste Tendenz
auf d.er letzten Preisbasis. Die übrigen Qualitäten gaben bis z1!-

5 vH nach. Eine gewisse Bedarfssättigung scheint ei-ngetreten ztt
seln. - Än der New Yorker Baumwollbörse hat sich d.ie Abschwächung
d.er Vorwoche j-n einen leicht steigenden Trend gewand.elt. Grund
hlerfiir war in erster Linie die amtlictre Erntesehätzwrg vom !.11.,die, obwohl sie elne weitere Zunahme der Ernteerwartung auf
16r1 M111. Ballen brachte, als hausse-gtinstig gewertet-wurde, daprlvate Schätzungen nit einem erheblic[. trc;freien Ergebnis geräch-
net hatten. Es wird befürchtet, daß sich bei cter weiterhiä hohen
Inanspruchnahme der Beleihungsmöglichkeiten d.ie Versorgung des
Marktes mit freier Baumwolle in den komnenden Monaten knappergestalten wird. - -C,m Alexandriner lokomarkt konzentrierte sictr
das Interess.e vorwiegend auf Karnak.
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noch: Weltwarenmärkte
Die Kautschuknotierr.urgen gaben einen Teil ihrer Vorwochengewi.nnc
wieder her. In New York gingen 0r1O ct und in london L/8 - 3/8d,je 1b verloren. Eine zwischenzeitliche Erholung war nur kutz-
1ebig.
Bei aäEElr
Häutemark f ,lebhaitem Geschäft war die Tendenz am argentinisciien

stctig.
Dle Kupfermärktc standen deutlich unter dem Einfluß der wider-
sprechenden Meldurrgen aus Santiago de Chile und Wa-shington.
Am New Yorker NE-Metallnarkt war dle Tendenz stetig. Der londo-
ner Zinl<markt hatte wiederum eine stabile Tendenz. Für Kupr'er
setzte sich ein steti-gerer Grundton d.urch.

(DZu,NZ 18.Lr .l-953 ttr. 92 )

DZ u WZ = Deutsche Zeitung und ti'iirtschaftszeitung, E = Economist,
IIT = Financlal Times , NZZ = Neue Zürcher Zeitung, I\[fT = New
York Times.

i


